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der .Beilagen zu den 5tenograi'hischen P:ot-okonen des Nationalrafe'S 

. XIV. Gesetzgebungspcdode _ 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.Schnell 

und Genossen 
an den Herrn Bundesminürter für Unterricht und Kunst 

. .' 

betreffend die Förderung des Informationsdienstes für 
Bildungspolitik und Forschung 

Die ÖVF-AbgeordnetenDr. Busek und Dr. Gruber haben am 

5" März 1976 eine schriftliche Anfrage an die Frau Bundes­
J'ninlsterfür Wissenschaft und Forschung betreffend angebliche 

Eingriffe der Frau Bundesminister in die Pressefreiheit 

gerichtet. In dieser Anfrage führen die genannten öVP:""Abgeordneten ; 

darüber Beschwerde, daß der g'Inf-ormatiOnsdienst für Bildungs­

politik u~d Forschung -(ibf)VU mit unzurei~henden Förderungs-

mi tteln auskonune.n müsse und daß insbesondere die bisher nicht 

erfolgt Zuerk~nnung von~usätzlichen Förderungsmitteln an ~en 

ibf einen Eingriff. in die Pressefreiheit darstellt. 

Aus der arn 300 April 1976 eingelangten Anfragebantwortung der 

Frau Bundesministerfür'Wissenschaft und Forschung kann entnom.;..· 

men werden,daß demibf jährlich indirekte und direkte Sub-" 

ventionen in der Höhe von mehr als 3 Mill.schil11ng ausf-Utteln 
des BundesministeribmS fÜr Wissenschaft und Forschung und des 

Bundesministeriums für Unterricht und Kunst zufliesseno 
. . . . 

. . 

. Bei der Beurteilung qesAusmaßes der Förderung des 'ibf MUß Cf;'­

dacht werden, daß 1m Rahmen der ~IPüblizistikförderung" . an . Zei t­

schriften die inunerhinbis zufiinfuridz,,,anzigrn'al im Jahr er­

scheinen, ein Höchstbetrag von 240.000 Schillinga~Subventionen 

ausgeschüttet werden kann. 'Selb~tTage'szei tungen rni tungleich 

höherer Auflage können gern" den Bestim.llungen derPresseförderung 
nur elnenHöchstbetrag ~on 3 ~ll1ione~ Schilling erhalten. 

Schließlich ist bei der Bf!urteilung des Ausmasses der Förderung 
de~ ibf noch ~n Betracht zu'ziehen,daß für diege~amte Förderun~ 
wissenschaftlicher Puhlikationen jäh~lichnu~ ein Betrag von 
4 ~Ullionen SChilling zur Verfügung' steht. 

. ! 
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Die Förderung des ibf mit so au ßergewöhn11ch hohen Beträgen 

muß nicht zületzt kritisch beurteilt werden, weil der Anfrage-
. I!! ~; • 

beantwortung 236/AB vom 300 April 1976 zu entntehmen istl/daß 

ein Teil .der vom ibf verbreiteten Meldungen in keinem Zusammen­

hang mit dem diesem Informationsdienst gestellten wissenschafts­

und bildungspublizist.:J,schen Äufgabenstehen .. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister flir Unterricht und Kunst die nachstehende 

A n fra 9 e 

1. Auf.Grundwelcher ve:reinbarungenkonnten die an den ibf 

··.jährlich vergebenen Förderungsmitteln eine Höhe von über' 

lMill.Schilling e~reichen? 

·.·2. Sind diese hohen Förderungsmittel in .7\nbetracht der Tatsacher 

.. daß einTeil de;r vorn ibf verbreiteten ~achrichten In keinem 

Zusammenhang mit dender.1 ibf gestellten bildungs- und 

WissenschaftspUblizistischen Aufgahen st~hen, gerechtfertigt:' 

3. Sind$ie bereit, daflir zu sorgen, daß in Zukunft· die an den 

ibfyergebenen Förderungsmit~elin einer Relation zu 4e~ 

u~gen Pre.sseförderungen des Bundes ~ehalten werden? .. 
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